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Einladung zur Gemeindeversammlung 
 

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Wir laden Sie herzlich dazu ein, an der 1. Gemeindeversammlung im Jahr 2025 vom 
 

Donnerstag, 5. Juni 2025, 19.30h, in der Mehrzweckhalle Anwil 
 
teilzunehmen. 
 
Traktanden 
 

1. Protokollgenehmigung 
 Beschlüsse der Gemeindeversammlung vom 28. November 2024 
 Genehmigung 
 
2. Rechnung 2024 der Gemeinde Anwil 
 Genehmigung 
 
3. Nachtragskredit Umlegung Kanalisation «Im Grund» 
 Beschluss 
 
4. Nachtragskredit Nutzungsoptimierung Altes Schulhaus 
 Beschluss 
 
5. Sondervorlage Wohnüberbauung Eichmet (Parz. 1053) und Information «Treffpunkt Ammel» mit 

MZH (Parz. 1052) 
 Beschluss 
 
6. Einbürgerung 
 Beschluss 
 
7. Erheblichkeit des Antrags «Einführung LEX ANWIL» von Felix Krucker und Urs Wiederkehr  

(§ 68 Gemeindegesetz) 
Beschluss  

 
8.  Verschiedenes 
 a. Fragen und Anliegen aus der Bevölkerung 
 b.  Willkommen an die Neuzuzüger:innen 
 
Zum anschliessenden Apéro sind Sie alle herzlich eingeladen. 
 
Die Berichte und Anträge des Gemeinderates liegen für Sie zu folgenden Zeiten in der Gemein-
deverwaltung zur Einsichtnahme auf: 
 
Montag, 26. Mai 2025, 17:00 – 18:00h            Montag, 2. Juni 2025, 17:00 – 18:00h 
 
Diese Einladung finden Sie auch auf der Website der Gemeinde Anwil (www.anwil.ch). 
 
Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung kann ab Freitag, 6. Juni 2025 auf der  
Website www.anwil.ch unter dem Stichwort «Gemeindeversammlung» oder auf der Gemeinde-
verwaltung (Schaukasten) eingesehen werden. 
 
Bereits mit dem vollendeten 18. Lebensjahr sind in Anwil wohnhafte Schweizer Bürger:innen be-
rechtigt, an der Gemeindeversammlung teilzunehmen und mitzustimmen. 
 
Wir freuen uns darauf, Sie an der Gemeindeversammlung willkommen zu heissen. 

Anwil, 23. Mai 2025 Der Gemeinderat 
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Traktandum 1 Protokollgenehmigung 
  
Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 28. November 2024 finden Sie im An-
hang 1, das ausführliche Protokoll kann während der Auflagezeiten eingesehen werden. 
 
ANTRAG Der Gemeinderat beantragt, auf das Verlesen des Beschlussprotokolls zu verzichten 

und das Protokoll zu genehmigen. 
 
 
 
Traktandum 2 Rechnung 2024 der Gemeinde Anwil 
 
Nachdem der Gemeinderat zusammen mit der Gemeindekassierin die Jahresrechnung erarbeitet 
hat und diese von der Rechnungsprüfungskommission geprüft wurde, obliegt es der Gemeinde-
versammlung, die Rechnung innert sechs Monaten nach Ablauf des Rechnungsjahres zu geneh-
migen.1 Dabei stützt sie sich auf die Erläuterungen des Gemeinderats2 sowie den Bericht der Rech-
nungsprüfungskommission3. Die Jahresrechnung umfasst die Erfolgsrechnung, die Investitionsrech-
nung sowie die Bilanz.4 
 
Erfolgsrechnung 
Die Erfolgsrechnung enthält den Aufwand und den Ertrag eines Rechnungsjahres.5 Es handelt 
sich dabei um die laufenden Ausgaben und Einnahmen, welche gewöhnlich in jedem Rech-
nungsjahr anfallen. 
 
In der Erfolgsrechnung 2024 resultiert ein Aufwandüberschuss von CHF 266'353.15.6 Budgetiert war 
ein Ertragsüberschuss von CHF 1'800. Dieses deutlich vom Budget abweichende Jahresergebnis 
ist zum einen auf einen starken Kostenanstieg zurückzuführen, insbesondere in den Bereichen Asyl-
wesen, Löhne der Lehrkräfte sowie Pflegeheime und Spitex. Ebenfalls belastet wird die Erfolgsrech-
nung durch die ausserplanmässige Abschreibung eines abgelaufenen Investitionskredits. Zum an-
deren wurde teils auch zu optimistisch budgetiert, wie bei der Kinderbetreuung und den KESB-
Entschädigungen. Ebenfalls zu hoch veranschlagt wurden die Steuererträge sowie die Erträge aus 
dem Finanz- und Lastenausgleich. 
 

 
 
 
 
 
 

                                                           
1 § 47 Abs. 1 Ziff. 15 und § 164 Gemeindegesetz (GemG). 
2 Siehe Anhang 3 und 5; § 164 i.V.m. 158 Abs. 3 sowie §62 Abs. 1 GemG. 
3 Siehe Anhang 7; § 99 GemG. 
4 § 3 Gemeinderechnungsverordnung (GRV). 
5 § 16 ff. GRV. 
6 Die Beträge in den Grafiken sind zur einfacheren Lesbarkeit in CHF Tausend angegeben. Zur besseren Vergleichbarkeit 
der Zahlen wurde bei der Erfolgsrechnung 2023 die Zonenmutation Eichmet nicht berücksichtigt. Die Markwertanpassung 
des Grundstücks führte zu einem einmaligen Finanzertrag von rund CHF 2.2 Millionen, ohne den die laufende Rechnung 
2023 einen Aufwandüberschuss von CHF 106'076.49 aufweist. 
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Asylwesen 
Die Gemeinde Anwil hat die Convalere 
AG in Liestal mit der Betreuung von Asyl-
suchenden und Flüchtlingen beauftragt. 
Im Vergleich zum Rechnungsjahr 2023 
(CHF 122'373.95) hat sich der Aufwand im 
Asylwesen fast verdoppelt (2024: CHF 
219'378.36). Die meisten Kosten werden 
uns vom Kanton zurückerstattet. Aller-
dings kommt dieses Jahr noch dazu, dass 
ein Vorschuss für Convalere AG von CHF 
37'856.45, der bisher in unserer Bilanz auf-
geführt war (Konto 10190.01), ausgebucht 
werden musste und daher die Erfolgsrechnung belastet. Diesen Vorschuss hat die Convalere AG 
in den Jahren 2022 und 2023 unbemerkt diversen Abrechnungen gutgeschrieben. Dies erklärt 
auch, warum 2022 netto nur CHF 6'739.10 Aufwand fürs Asylwesen anfiel und 2023 gar ein Netto-
ertrag von CHF 16'443.25 zu Buche steht. Abgesehen von diesem einmaligen Aufwand von CHF 
37'856.45 beläuft sich der restliche Nettoaufwand auf CHF 8'302.46. 
 
Löhne der Lehrkräfte 
Neben einer zu niedrigen Budgetierung 
der Lohnkosten für die Lehrkräfte von Pri-
marschule und Kindergarten sind diese im 
Vergleich zum Vorjahr stark angestiegen 
(Nettoaufwand 2023 rund CHF 505'000, 
2024 CHF 540'981.2). Der Hauptgrund da-
für ist die Einsetzung einer Klassenassistenz 
im Kindergarten und in der 1./2. Klasse 
aufgrund von Verhaltensauffälligkeiten 
diverser Schülerinnen und Schüler. Diese 
wurde vom Gemeinderat ab Januar 2024 
beschlossen. Da aber die offizielle Verfü-
gung des Kantons erst ab dem 1. August 2024 vorlag, musste die Gemeinde die zusätzlichen Kos-
ten von rund CHF 16’000 selbst tragen. Zudem wurde durch den Kanton per 1. August 2023 eine 
Entlastungslektion für Klassenlehrpersonen eingeführt, welche auch 2024 für rund CHF 8’000 Mehr-
kosten verantwortlich ist. Schliesslich hängt der Kostenanstieg nicht zuletzt mit dem Krankheitsfall 
einer Lehrperson zusammen, für den die Gemeinde zwar Rückerstattungen der Krankentaggeld-
versicherung erhält, die sich allerdings nicht auf den vollen Umfang der Lohnkosten belaufen. 
 
Pflegefinanzierung & Spitex 
Die Gesundheitskosten, welche in der 
Gemeinde Anwil wesentlich aus der Fi-
nanzierung von Alters- und Pflegehei-
men, den Beiträgen an die Spitex sowie 
der Kinder- und Jugendzahnpflege be-
stehen, verzeichnen erneut einen An-
stieg. Dies ist insbesondere mehr Pflege-
fällen und höheren Pflegetarifen ge-
schuldet, welche den Aufwand im Ver-
gleich zum Vorjahr mehr als verdreifa-
chen (2023: CHF 8'113.40, 2024:  
CHF 27'236.50). Der diesjährige Aufwand 
entspricht aber ziemlich genau dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre. Ein konstanter Kostenan-
stieg kann bei der Spitex beobachtet werden, für welche 2024 CHF 67'729.10 ausgegeben wurden 
(2023: CHF63'447.85).  
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Kinderbetreuung 
Da Mitte 2021 die letzte Tagesfamilie in 
Anwil ihren Dienst einstellte, wurde eine 
dorfeigene Kinderbetreuung auf die 
Beine gestellt, besser bekannt als KiBe. 
Die Eltern der betreuten Kinder zahlen 
entsprechende Beiträge, mit denen der 
Personal- und Sachaufwand in den ver-
gangenen Jahre allerdings nicht ge-
deckt werden konnte (Nettoaufwand 
2021: CHF 20'383.35, 2022: CHF 
58'031.73, 2023: CHF 51'630.60, 2024: 
CHF 65'444.70). Der Kostenanstieg im 
vergangenen Jahr ist zum einen der bis 2021 rückwirkenden Auszahlung von Erziehungszulagen 
an das Personal von CHF 8'384.45 geschuldet, welche bisher nicht budgetiert wurden. Zum ande-
ren fallen auch die Lohnkosten um rund CHF 3'000 höher und die Elternbeiträge um denselben 
Betrag tiefer aus als im Vorjahr. Diese beiden Positionen sind denn auch hauptsächlich für die 
grosse Abweichung vom Budget verantwortlich. Während CHF 83'340.85 als Lohnkosten anfallen 
(budgetiert: CHF 70'000), belaufen sich die Elternbeiträge auf CHF 56'881.75 (budgetiert: CHF 
80'000). 
 
KESB 
Die Kosten für Kindes- und Erwachse-
nenschutz hängen mit dem Asylwesen 
zusammen. In den letzten Jahren erhielt 
die Gemeinde im Kontingent der Con-
valere AG vor allem unbegleitete min-
derjährige Asylsuchende (UMA) zuge-
teilt und hatte deren KESB-Kosten zu tra-
gen. Im Vergleich zum Rechnungsjahr 
2023 reduzierten sich diese Kosten 2024 
um rund CHF 17'500. Mit CHF 48'234.85 
fällt der Aufwand für Kindes- und Er-
wachsenenschutzmassnahmen somit 
tiefer aus als im Vorjahr, liegt aber immer noch deutlich über dem Budget. Darin waren nämlich 
lediglich CHF 20'000 für diese Position vorgesehen. Da es beim Kindes- und Erwachsenenschutz 
keine Rückerstattungen oder sonstige Erträge gibt, entspricht der Aufwand dem Nettoaufwand. 
 
Ausserplanmässige Abschreibung Investitionskredit 
Grundsätzlich sind Investitionskredite, welche von der Gemeindeversammlung mit dem Budget 
genehmigt wurden, drei Jahre gültig. Aus dem Budget 2020 besteht noch ein Investitionskonto für 
ein Vorprojekt Werkhof, welches mit der Rechnung 2023 hätte abgeschlossen werden müssen. 
Dieser Abschluss wird mit dieser Rechnung nachgeholt, was zu einer nicht budgetierten Abschrei-
bung von CHF 39'004 führt. Darin inbegriffen sind ausschliesslich Buchungen, die mit dem aufwän-
digen Workshopverfahren und dem Planerhonorar für die Zonenmutation Eichmet in Verbindung 
stehen. 
 
Steuern  
Die Steuereinnahmen belaufen sich 2024 
auf CHF 936'718.70, was rund CHF 70'000 
weniger ist als im Vorjahr. Diese Verände-
rung ist in erster Linie durch die Steuerab-
grenzung zu erklären. Vergangenes Jahr 
wurde in der Erwartung von weiteren Steu-
erzahlungen zu viel abgegrenzt. Dies macht 
sich nun in der Rechnung 2024 bemerkbar, 
wo im Konto «Steuern Vorjahre» ein negati-
ver Ertrag von CHF 23'117.65 zu Buche steht  
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(2023: positiver Ertrag von CHF 30'537.05). Weiter wurden im Budget auch mehr Vermögenssteuern 
von natürlichen Personen (budgetiert CHF 65'000, effektiv CHF 54'375.10) und deutlich mehr Er-
tragssteuern von juristischen Personen erwartet (budgetiert CHF 20'000, effektiv CHF 651.10). Letz-
teres hat auch mit der kantonalen Unternehmenssteuerreform zu tun. Mit weiteren Abweichungen 
entstehen so die knapp CHF 40'000 Mindereinnahmen gegenüber dem Budget. 
 
Finanz- und Lastenausgleich 
Der kantonale Finanz- und Lastenaus-
gleich soll diverse Ungleichheiten zwi-
schen den Gemeinden beseitigen und 
umfasst daher verschiedene Elemente. 
Beim sogenannten horizontalen Res-
sourcenausgleich richten steuerkräftige 
Gemeinden (vor allem aus dem Bezirk 
Allschwil) Empfängergemeinden wie 
der unsrigen Beiträge aus, um die un-
gleiche Verteilung der Steuerkraft aus-
zugleichen. Weiter werden mit dem 
Lastenausgleich unterschiedlich grosse 
Belastungen der Gemeinden ausgeglichen, zur Abgeltung einer überdurchschnittlichen Anzahl 
Schulkinder, Sozialhilfekosten und Lasten für den Strassenunterhalt ausserhalb von Siedlungen. 
Besonders stark von der Sozialhilfe betroffene Gemeinden erhalten zusätzlich zur Lastenabgel-
tung Sozialhilfe einen Solidaritätsbeitrag. Schliesslich erhalten wir direkt vom Kanton auch noch 
Kompensationsleistungen für einst kantonale Aufgaben, die nun die Gemeinden übernehmen 
müssen, wie beispielsweise das sechste Primarschuljahr. 
 
Für die Gemeinde Anwil stellt der Ressourcenausgleich mit rund ¾ den grössten Ertrag aus dem 
Finanz- und Lastenausgleich dar. Da dieser immer aufgrund der Steuererträge aus den Vorjahren 
berechnet wird, kann eine entgegengesetzte Entwicklung beobachtet werden: Ein hoher Steuer-
ertrag im 2022 sorgte für einen tieferen Ertrag aus dem Ressourcenausgleich 2023. 2024 haben wir 
aus dem horizontalen Ressourcenausgleich CHF 536'085 erhalten, was rund CHF 53'000 mehr ist als 
im Vorjahr, aber doch CHF 13'000 weniger als im Budget erwartet. Konstant bleiben die Beiträge 
für Sonderlastenabgeltungen von rund CHF 114'000. Um CHF 18'778 verringert haben sich hinge-
gen die Kompensationsleistungen des Kantons auf noch CHF 74'210. Diese waren mit CHF 91'600 
zu hoch budgetiert. 
 
Eine Übersicht zu den Zahlen der Erfolgsrechnung 2024 ist in Anhang 2 enthalten. Die Erläuterun-
gen zu sämtlichen Rechnungspositionen, welche 10 % und mindestens CHF 5'000 vom Budget ab-
weichen, befinden sich in Anhang 3. Die vollständige Erfolgsrechnung ist auf der Website www.an-
wil.ch aufgeschaltet oder zu den Auflagezeiten auf der Gemeindeverwaltung einsehbar. 
 
Investitionsrechnung 
In dieser Rechnung sind Investitionen in das Verwaltungsvermögen der Gemeinde wie Gebäude, 
Strassen, Leitungen und Maschinen aufgeführt. Das Ziel ist in erster Linie, den Wert der bestehen-
den Infrastruktur zu erhalten und gegebenenfalls zu vermehren. Die Investitionsrechnung umfasst 
somit die Ausgaben und Einnahmen für Sachwerte, die der öffentlichen Aufgabenerfüllung die-
nen und die mehrjährig genutzt werden können. Investitionsausgaben bis CHF 25'000 können von 
der Gemeinde Anwil auch in der Erfolgsrechnung verbucht werden.7 
 
In der Investitionsrechnung 2024 wurden Investitionen über CHF 318'000.35 getätigt. Investitions-
einnahmen von CHF 27'470.75 (vor allem Wasser- und Abwasseranschlussgebühren) ergeben Net-
toinvestitionen von insgesamt CHF 290'529.60. 
 
 
 
 
                                                           
7 § 19 f. GRV. 
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Investiert wurde 2024 insbesondere in den Ersatz der Wasserleitung (CHF 125'777.85) sowie der Um-
legung der Kanalisation (CHF 153'804.40) im Grund. Abgeschlossen werden konnte die Sanierung 
des Sportplatzes, wofür nach Investitionen 2022 und 2023 vergangenes Jahr noch CHF 16'191.70 
aufgewandt wurde. Schliesslich wurden mit dem Kredit «Vorprojekt Multifunktionsgebäude mit 
Turnhalle» verrechnete Zahlungen von CHF 16'988.80 umgebucht auf den Kredit «Vorprojekt Werk-
hof/Eichmet», da diese sachlich mit letzterem zusammenhängen. 
 
Eine Übersicht zu den Zahlen der Investitionsrechnung 2024 ist in Anhang 4 enthalten. Die Erläute-
rungen zu sämtlichen Rechnungspositionen, welche 10 % und mindestens CHF 5'000 vom Budget 
abweichen, befindet sich in Anhang 5. Die vollständige Investitionsrechnung ist auf der Website 
www.anwil.ch aufgeschaltet oder zu den Auflagezeiten auf der Gemeindeverwaltung einsehbar. 
 
Bilanz 
Die Bilanz bildet im Gegensatz zur Erfolgs- und Investitionsrechnung keine Entwicklung ab, sondern 
ist lediglich eine Momentaufnahme des Gemeindevermögens am Ende des Rechnungsjahres. 
Dabei wird festgehalten, welche Vermögenswerte vorhanden sind (Aktiven) und wie die Vermö-
genswerte finanziert wurden (Passiven). Die Aktiven sind weiter unterteilt in Verwaltungsvermögen 
(Sachwerte, die nötig sind, um öffentliche Aufgaben zu erfüllen, wie das Schulgebäude, Strassen, 
Leitungen etc.) und Finanzvermögen (Sachwerte, die veräussert werden können, ohne dass die 
öffentliche Aufgabenerfüllung beeinträchtigt wird, wie bspw. das Grundstück «Eichmet» auf der 
Parzelle 1053). Die Passiven werden ihrerseits in Fremd- und Eigenkapital unterteilt.8 
 
Das negative Ergebnis der Erfolgsrechnung 
von CHF 266'353.15 führt dazu, dass der Bi-
lanzüberschuss dieses Jahr tiefer ausfällt als 
noch letztes Jahr. Allerdings ist die Ge-
meinde mit einem Bilanzüberschuss von 
CHF 3'077'085.92 immer noch sehr solide 
aufgestellt. Beachtet werden muss, dass 
CHF 2'213'500 des Finanzvermögens auf 
das Grundstück «Eichmet» (Parzelle 1053) 
entfallen, was auch den sprunghaften An-
stieg im Jahr 2023 erklärt, als das Areal 
umgezont wurde. Weiter hat die Ge-
meinde immer noch CHF 3.1 Millionen Schulden, welche im Rechnungsjahr aufgrund dürftiger Li-
quidität nicht abgebaut werden konnten.  
 

                                                           
8 § 6 ff. GRV. 
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Die Gemeinde ist jedoch bestrebt, diese langfristigen Finanzverbindlichkeiten in den kommenden 
Jahren nach Möglichkeit weiter abzubauen und langfristig einen ausgeglichenen Finanzhaushalt 
zu gewährleisten. 
 
Die Ergebnisübersicht von Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Bilanz ist in Anhang 6 enthal-
ten. Die vollständige Bilanz ist auf der Website www.anwil.ch aufgeschaltet oder zu den Auflage-
zeiten auf der Gemeindeverwaltung einsehbar. 
 
Die gesamte Jahresrechnung wurde durch die Rechnungsprüfungskommission am 7. Mai 2025 ge-
prüft. Der Prüfungsbericht ist im Anhang 7 enthalten. 
 
ANTRAG Der Gemeinderat beantragt, die Erfolgs- und die Investitionsrechnungen 2024 
der Einwohnerkasse sowie der Spezialfinanzierungen Antenne und Kabelnetzanlage, Wasserver-
sorgung, Abwasserbeseitigung, Abfallbeseitigung und Wärmeverbund zu genehmigen 
 
 
 
Traktandum 3 Nachtragskredit Umlegung Kanalisation «Im Grund» 
 
Die Investition zur Umlegung der Mischwasserkanalisation «Im Grund» konnte vergangenes Jahr 
nicht wie ursprünglich geplant umgesetzt werden. Bei der Erarbeitung des Bauprojektes sowie bei 
der Umsetzung der Bauarbeiten (Februar 2024 – September 2024) wurde die Notwendigkeit zur 
Erstellung eines Trennsystems und die Behebung des Defizites des gesamten historisch gewachse-
nen Kanalisationssystems für das Gebiet «Im Grund» erkannt und berücksichtigt. Das Defizit am 
bestehenden Kanalisationssystem war beim Kreditantrag an der Gemeindeversammlung vom  
23. November 2023 nicht bekannt und entsprechend nicht berücksichtigt. Der Zusatzkredit in der 
Höhe von CHF 46’000 beinhaltet die Kosten für die Erstellung von zusätzlichen 25 Laufmetern Sau-
berwassertrasse und 45 Laufmetern Trennwassersystem, welches parallel zum ursprünglich geplan-
ten Mischwassertrasse erstellt wurde. 
 
Antrag:  Der Gemeinderat beantragt, den bestehenden Kredit von CHF 109'000 um  

CHF 46’000 auf CHF 155'000 für die Investitionen der Umlegung der Kanalisation und 
Erstellung des Sauberwassertrasses «Im Grund» zu erhöhen. 

 
 
 
Traktandum 4 Nachtragskredit Nutzungsoptimierung Altes Schulhaus 
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Für die Nutzungsoptimierung am alten Schulhaus genehmigte die Gemeindeversammlung am  
24. November 2022 einen Kredit von CHF 58‘000 und erweiterte diesen am 6. Juni 2024 um  
CHF 42‘000. Zudem beteiligt sich der Frauenverein, welcher die Räumlichkeiten im alten Schulhaus 
vorwiegend nutzt, mit CHF 10‘000 am Umbauprojekt. Für die Nutzungsoptimierung am alten Schul-
haus sind daher zurzeit CHF 120‘000 vorgesehen. 
 
Eine Umgestaltung des Rüst- und Waschbereichs (nordwestliches Zimmer) ist nötig, um eine ange-
messene Infrastruktur für die zahlreichen Veranstaltungen im alten Schulhaus (z.B. Mittagstisch, 
Summerkaffi etc.) zur Verfügung stellen zu können. Durch diese Umgestaltung würde allerdings 
Stauraum wegfallen. Dieser soll ersetzt werden, in dem ein Durchbruch ins Lager (südwestlicher 
Raum) erfolgt. Zum anderen würde auch das ebenerdig zugängliche WC im Erdgeschoss wegfal-
len. Zwar befinden sich zwei WCs im Obergeschoss, allerdings sind einige der Gäste betagt und 
nicht mehr gut zu Fuss. Daher und auch mangels eines barrierefreien WCs in der näheren Umge-
bung wurde ursprünglich der Bau eines neuen, öffentlich zugänglichen IV-WCs (mit Eurokey) vor-
gesehen. 
 
Die Kosten dieser Nutzungsoptimierung werden zurzeit auf rund CHF 160'000 geschätzt. Dies ist 
etwa CHF 50'000 mehr, als mit dem bisherigen Kredit und dem Beitrag des Frauenvereins veran-
schlagt wurde. Um der Bevölkerung eine günstigere Variante zu präsentieren, organisierte der Ge-
meinderat ein Treffen mit dem Planer, dem Frauenverein und entsprechenden Fachleuten, wel-
ches am 29. Januar 2025 stattfand. Bei der Begehung wurden verschiedene Massnahmen vorge-
schlagen, um die erwarteten Kosten weiter zu reduzieren. 
Der sinnvollste Vorschlag für eine Kostenreduktion ist, auf den Bau eines IV-WCs zu verzichten, 
wodurch die voraussichtlichen Kosten von CHF 55‘000 entfallen würden. Um gerade älteren Per-
sonen mit Gehschwierigkeiten den Zugang zum oberen WC und allgemein zum Obergeschoss 
trotzdem zu ermöglichen, könnte man die Installation eines Treppenlifts ins Auge fassen. Ein solcher 
Treppenlift würde ca. CHF 15‘000 kosten, wobei aber nach wie vor keine Personen mit Rollstühlen 
ins Obergeschoss gelangen könnten. 
 
Variante 1 – Projekt ohne IV-WC, mit Treppenlift umsetzen 
Die Nutzungsoptimierung wird ohne IV-WC realisiert, dafür mit Treppenlift, um Personen mit  
Geheinschränkungen den Zugang zum Obergeschoss und den Toiletten zu ermöglichen. Die Trep-
penbreite würde dadurch um rund 12.5 cm verschmälert. Die Kosten dafür werden auf insgesamt 
CHF 120'000 geschätzt und setzen sich wie folgt zusammen: 

- CHF 88‘00 für den Rüst- und Waschbereich 
- CHF 17‘000 fürs Lager 
- CHF 15‘000 für den Treppenlift 

 
Für die Variante ohne IV-WC, aber mit Treppenlift muss der bestehende Kredit von CHF 100'000 
auf CHF 120'000 erweitert werden. Der Beitrag des Frauenvereins von CHF 10'000 darf beim Einho-
len des Nachtragskredits nicht berücksichtigt werden, fliesst dann aber als Investitionsbeitrag in 
die Endabrechnung ein. Die Gemeindeversammlung müsste somit einen Nachtragskredit von CHF 
20'000 bewilligen. 
 
Variante 2 – Bisheriges Projekt mit IV-WC umsetzen 
Der Umbau und die Sanierung werden wie ursprünglich vorgesehen umgesetzt. Die Kosten dafür 
werden auf insgesamt CHF 160'000 geschätzt und setzen sich wie folgt zusammen: 

- CHF 88‘000 für den Rüst- und Waschbereich 
- CHF 17‘000 fürs Lager 
- CHF 55‘000 für das IV-WC 

 
Für die Variante mit IV-WC muss der bestehende Kredit von CHF 100'000 auf CHF 160'000 erweitert 
werden. Die Gemeindeversammlung müsste somit einen Nachtragskredit von CHF 60'000 bewilli-
gen. 
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Variante 3 – Projekt ohne IV-WC, ohne Treppenlift umsetzen 
Die Nutzungsoptimierung wird ohne IV-WC und ohne Treppenlift realisiert. Toiletten im Oberge-
schoss sind vorhanden, aber für Personen mit Geheinschränkungen nur über die Treppe zugäng-
lich. Die Kosten dafür werden auf insgesamt CHF 105'000 geschätzt und setzen sich wie folgt zu-
sammen: 

- CHF 88‘000 für den Rüst- und Waschbereich 
- CHF 17‘000 fürs Lager 

 
Für die Variante ohne IV-WC und ohne Treppenlift ist kein Nachtragskredit der Gemeindever-
sammlung nötig. Werden sowohl der Nachtragskredit über CHF 20'000 als auch über CHF 60'000 
abgelehnt, wird das Projekt gemäss Variante 3 umgesetzt. 
 
Antrag:  Der Gemeinderat beantragt, den Kredit für die Nutzungsoptimierung des alten 

Schulhauses 

 um CHF 20'000 auf CHF 120'000 zu erhöhen (Variante 1). 

 eventualiter (falls Variante 1 abgelehnt) 
um CHF 60'000 auf CHF 160'000 zu erhöhen (Variante 2). 

 
 
 
Traktandum 5  Sondervorlage Wohnüberbauung Eichmet (Parz. 1053) 
 und Information «Treffpunkt Ammel» mit MZH (Parz. 1052) 

 

 
 
Wie soll das Gebiet Eichmet, also Parzelle 1052 mit verschiedenen Gemeindeliegenschaften und 
die Wiese auf der benachbarten Parzelle 1053, künftig aussehen? Welchen Anforderungen der 
Bevölkerung muss dieser öffentliche Raum künftig gerecht werden? Mit diesen Fragen beschäftigt 
sich die Eichmet-Kommission, bestehend aus Vertreter:innen verschiedener Interessensgruppen 
aus dem Dorf. 
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Wohnüberbauung (Parzelle 1053) 
 
 
Ende 2023 konnte die Wiese auf der Parzelle 1053 von ei-
nem Teil der Zone für Öffentliche Werke und Anlagen 
(ÖWA) zu einer Wohn- und Geschäftszone (WG2) mit 
Quartierplanpflicht umgezont werden. Unser Zonenregle-
ment sieht in Art. 52a nun vor, dass entlang des Brogliwegs 
drei Zweifamilienhäuser und am Hostmattweg ein Wohn-
gebäude entstehen sollen. Ziel des Projekts ist es, in Anwil 
Wohnraum für junge Familien und Paare zu schaffen, wel-
cher aber auch für ältere Personen als «Stöckliwohnun-
gen» geeignet ist. Nach einiger Beratung und Konsultatio-
nen verschiedener Immobilienentwickler, Wohnbauge-
nossenschaften und Gemeinden mit ähnlichen Projekten 
hat die Eichmet-Kommission dem Gemeinderat vorge-
schlagen, zur Realisierung des Projekts eine eigene Träger-
schaft zu gründen, wie das in Kienberg mit einer Bauge-
nossenschaft für das Gebäude an der Hübelistrasse 26 
umgesetzt wurde. Somit können sich alle interessierten 
Ammelerinnen und Ammeler am Vorhaben beteiligen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bevor aber über die Finanzierung des Pro-
jekts gesprochen werden kann, muss zu-
nächst bekannt sein, wie viel es ungefähr 
kosten wird. Zudem wird auch ein Dossier 
benötigt, welches das Projekt veranschau-
licht und näher erklärt, um allfällige Fragen 
von Kapitalgebern direkt beantworten zu können. Und schliesslich muss juristisch abgeklärt wer-
den, welche Rechtsform (Genossenschaft, Stiftung oder Verein) für die Trägerschaft am geeig-
netsten ist und was es für deren Gründung alles braucht. Daher beantragt der Gemeinderat der 
Gemeindeversammlung einen Kredit über CHF 30'000, um diese weiteren Schritte in die Wege lei-
ten zu können. 
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«Treffpunkt Ammel» mit MZH (Parz. 1052) 
 
Parallel dazu beschäftigt sich die Eichmet-Kommission mit der Arealentwicklung auf der Parzelle 
1053, welche Schule, Kindergarten, Mehrzweckhalle, Gemeindeverwaltung, Kinderbetreuung 

und Werkhof beherbergt. In Zukunft soll der Ort ein 
Treffpunkt für Jung und Alt sein und eine Art Zentrums-
funktion im Dorf wahrnehmen. An der Gemeindever-
sammlung vom 24. November 2022 wurde beschlos-
sen, dass die Mehrzweckhalle bei der Ausarbeitung 
dieses Konzepts Priorität haben soll. Bei einer im Früh-
jahr 2025 durchgeführten Zustandsanalyse aller Ge-
meindeliegenschaften auf der Parzelle hat sich her-
ausgestellt, dass sich die Bausubstanz der Mehr-
zweckhalle in einem einwandfreien Zustand befin-
det. Deshalb hat der Gemeinderat auf einstimmigen 
Antrag der Eichmet-Kommission am 12. Mai 2025 den 
Grundsatzentscheid getroffen, dass die bestehende 
Halle saniert und erweitert werden soll und damit ein 
Neubau ausgeschlossen wird. Um den Raumbedarf 
aller Anspruchsgruppen zu berücksichtigen, arbeitet 
die Eichmet-Kommission zurzeit ein Raumprogramm 
aus, in das auch die Ergebnisse der Bevölkerungsum-
frage vom Herbst 2021 einfliessen. Als nächster Schritt 
sollen dann verschiedene Varianten geprüft werden, 
wie das Vorhaben realisiert werden kann. 
 
 

 
Antrag:  Der Gemeinderat beantragt, einen Kredit von CHF 30'000 für die weiteren Schritte 

betreffend Wohnüberbauung Eichmet (Parz. 1053) zu gewähren. 

 
 
 
Traktandum 6 Einbürgerung 
 
GR Darryl Ackermann tritt bei diesem Traktandum in den Ausstand. 
 
Herr Darryl Ackermann, Jahrgang 1996, Schweizer (§ 17 Abs. 3 lit. a-e des Bürgerrechtsgesetzes 
des Kantons Basel-Landschaft), beantragt das Gemeindebürgerrecht der Gemeinde Anwil. Die 
kantonale Einbürgerungsbewilligung wurde am 20. Februar 2025 erteilt.  
 
Antrag:  Der Gemeinderat beantragt, dem Einbürgerungsgesuch von Darryl Ackermann zu-

zustimmen. 
 
 
 
Traktandum 7  Erheblichkeit des Antrags «Einführung LEX ANWIL» von Felix Krucker und  

Urs Wiederkehr (§ 68 Gemeindegesetz) 
 
Mit Schreiben vom 15. Mai 2025 stellen die Einwohner Felix Krucker und Urs Wiederkehr folgenden 
Antrag: 
 
Die Gemeindeversammlung Anwil beschliesst die sofortige Einführung der „LEX ANWIL" (Gesetz 
„Anarchie für alle"). 
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Die LEX ANWIL beinhaltet im Wesentlichen: 
- Die vollständige Aufhebung des Reglements über die Hundehaltung vom 28. Mai 2020 der 

Gemeinde Anwil 
- Die uneingeschränkte Nutzung von Gemeindestrassen der Kategorie „Generell-Tempo-50" 

als Spielplätze und Spielstrassen (Aufhebung des kantonalen Strassenverkehrsgesetzes) 
- Die Aufhebung der gesetzlichen Nacht- und Ruhezeiten 
- Die Aufhebung jeglicher Regeln betr. Lärm- und Geruchsimmissionen 
- Die Aufhebung jeglicher Regeln von Ruhe, Ordnung, Sicherheit, Anstand, Respekt und so-

zialem Frieden 
- Die uneingeschränkte Duldung von Mobbing an der Schule und gegenüber Minderheiten, 

inkl. Beschimpfungen, Beleidigungen, falschen Schuldzuweisungen, Morddrohungen und 
Hasstiraden 

- Die Duldung jeglicher Formen von öffentlichen Ärgernissen, Verletzungen der Pietät, Van-
dalenakten sowie Schändungen und Zerstörung von Gedenkstätten 

- Die uneingeschränkte Lagerung von Grüngut in Gärten und auf öffentlichem Grund 
- Den uneingeschränkten Betrieb von Aussenbeleuchtungen 
- Das uneingeschränkte, freie Parkieren auf öffentlichem Grund (Aufhebung des Verbots 

von Laternenparking). 
 
Den Antragsstellern wird anlässlich der Gemeindeversammlung Gelegenheit gegeben, ihren An-
trag zu begründen. Danach wird der Antrag gestützt auf § 68 Abs. 4 Gemeindegesetz der Ge-
meindeversammlung zur Erheblicherklärung unterbreitet. Sollte diese den Antrag für erheblich er-
klären, arbeitet der Gemeinderat eine entsprechende Vorlage aus und präsentiert diese an der 
nächsten Gemeindeversammlung. Erklärt die Gemeindeversammlung den Antrag als nicht er-
heblich, ist er mit diesem Beschluss erledigt. 
 
Antrag:  Der Gemeinderat beantragt, den Antrag «Einführung LEX ANWIL» der Herren Felix 

Krucker und Urs Wiederkehr als nicht erheblich zu erklären. 
 
 
 
Traktandum 8  Verschiedenes 
 

a. Fragen und Anliegen aus der Bevölkerung 
 

b. Willkommen an die Zuzügerinnen und Zuzüger zwischen dem 1. Juni 2024 und dem 31. Mai 
2025 

 
 
 
Anwil, 23. Mai 2025  
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ANHANG 1 
 

GEMEINDE ANWIL |AMMEL – WO MIR DEHEIME SI . . . 
 
 
 
 
 
Beschlüsse der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 28. November 2024 
 
 
1. Protokoll der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2024 

Das Protokoll wird mit einer Enthaltung genehmigt. 
 
2. Budget 2025 
  a. Steuerfuss und Steuersätze 

Die Höhe des Steuerfusses und der Steuersätze wird in der vom Gemeinderat  
vorgelegten Fassung einstimmig genehmigt. 

 
  b. Budget 2025 / Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung 2025 

Das Budget 2025 sowie die Erfolgs- und Investitionsrechnung 2025 werden, in der vom Ge-
meinderat vorgelegten Fassung, einstimmig genehmigt. 

 
3. Anpassung Reglement Kinder- und Jugendzahnpflege 

Der Antrag zur Anpassung des Reglements Kinder- und Jugendzahnpflege wird einstimmig 
genehmigt.  

  
4. EBL neuer Konzessionsvertrag ab 2025 

Der Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz mit der Elektra Baselland, Liestal wird mit 51 Ja-Stim-
men zu 17 Nein-Stimmen bei 8 Enthaltungen genehmigt und der Gemeinderat ermächtigt, 
die Konzessionsabgabe im Bereich von 0.3 bis 0.4 Rp. / kWh festzulegen. 

 
5. Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet 

Die Versammlung beschliesst mit 47 Nein-Stimmen zu 26 Ja-Stimmen bei 6 Enthaltungen, 
dem Trägerverein Naturpark Baselbiet nicht beizutreten. 

 
6.  Verschiedenes  

Kein Beschluss 
 
Anwesend: 83 Personen wovon 79 Stimmberechtigte / Ende der Versammlung um 22.22 h. 
 
4469 Anwil, 28. November 2024 
 
Im Namen des Gemeinderates Anwil 

 
 
 
 
 
 

Michael Schaffner  Doris Schweizer 
Präsident  Gemeindeschreiberin
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